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i\.riegs:::>chi1fen dl;ych dle norwegi::;chen ,.Uste:,cewässer jeweils 

au. f e i "1 e l' r ist v 0 [, 24 S tun den 2 u b es c h ra rü: e n. e i 'J e .i b w eie h u n g 

von ,:err, völkerrechtlichen derkolwmen darstellen. 
Es kann dahirlgeste;]t bleiben, wie die ;',echislage wäre. 

wenE die Norwegische Hegieru.ng berei ts bei ;~rlaß der Neu.trali­

tätsregeln eine solche Beschränku.ng vorgesehen hätte. Hier han­

delt es sich U.ID den Fall, daß die im Frieden erlassenen ~eutra~ 

tätsregeln während eines Kriegs aogeändert werden sollen u.nd z~ 

insofern, als die in Artikel 4 vorgesehene Beschränku.ng des I 

. 'Aufenthal ts von Eriegsschiffen in den norwegischen Y.üstengewäs~ 
's~iri auf 24 Stunden au.ch auf den Fall der bloßen Durchfahrt er-~ 

. ,; 'l'streckt werden 'soll. 
-.. - .(\''''''-''1~; ,:"";' ( .. 1 {'- : J '- - • . . .... ' '. Der Vorspruch zum XIII.Haager Abkommen stellt :fest, daß 
;-Lb1\:\'lL~l'i''1: ·(<:."~t·· " ' .... '. ", . __ ,,:S. ~ .. aus ooY Pflicht der ne utralen Macht e, die von ihnen angenorr.menen 

)9.~11";~~b"Rij~e"i'h '~-J.'f ·{Ü.~"'· e1nz'elnen Kriegführenden unparteiisch anzu.wenden, I 
U~~i.~~,~.~S:ßJr~01:1ch'e. ~~e~~e,~,~ imLa~f,e des Kriegs von einer neutraT 

.,..,1;& ..... ,1..\.".'" . sätzliob: :hicht 'geändert werden sollen, es se i denn ,.....; 
t:t'iil:r.riffd:<&.-·~ ~""; . r1-:--~ -::)f.,. .... ..:;. .. ~ < N. C\ .~ /" ~ ,..:.~ .~ '. . -

n'E'rfah'rungene ineAnderung ~18 notwendig zur 

~iji~~~;fii~t&~&'bt~'~ <ai:([':~oht;~ 'eirw~'lsernWürden. Diese ltegel, die 1: 
. '.' .... ·i~~7.t~~~~~~r:echt "entspricht, ist be,~.~·l 

roW''tfj~}~~~~~. ~~~. td'e'r '1{egier ungen der fünf nordil, 

!lIB{I~~~&l~~~2~·.7t·i6Jie;~9"38 ~l~AUßehpo:l1.tische Dokumente" 1935'>~ii 
.' ... 1·'-' ,(',' 

B-~a{'1mmürig'/"' daß 'keine der beteiligten 
, ,'. ~ ... ' (. 'J.' {,' """':=;' ' J, • .. . 

. rege'ln' "a.bäridern solle, "ohne vorher 

lH.e~1E?ruhgen unterrichtet ur.:d womöglioh . 

fh.~~b·~fgEfiüh!t"!'Z;lthaben, als 'selbstver-j~ 
gEii~~l~i.ti'lF1~ji:J ~I.A~~T2deh' "'A't.Hi'fÜbiungen des Norwegischen,,;:; 

.Ir , '-,,-, ,~ "i 

a!ich'''tl'icht';"· d:aß';·j:rgendwelche während dea"'~:" 
felt~J!.t8e~6hfe1i· iri~hruhg~n die Beschränkung d~' 

~jj~~~~fh~lt ~k~fe-iii;bfllf1n ;;d.'e~~1Ct!iegführenden Btaaten durch .• ' • 

... ..Io ... ~-.t.# J24~;S·et!na:en :i\rr~!W'~b.r'ung der' norwegische 

'Ü)lfEi1"l~) 'no"tw'lrl'd.-'ig;ierwieaen -hätten. Auch 
•• ~"lhi.tirJfld· f;Jlfu~lef·.irfÜI'i ~~ ir;e ~;~'öi cheBea chränkung 

läzrlltfug dE{r'))u\,-dlfiährt'kanri somit 
)nichtalsherechtigtane.rkannt we 

~~~~1;;:~~~·~~" .. ~mili tärPo11t'i:a6h f.iI.ih:,e l ;(11').6 : eine Y e rw 1 . 
~ut4UI~l;lI,l~,iEJ;).,'~I~;UÄ·I"llcr'ide8;~Norweg1sphenA.ußenmin1aterBunerWüns 

'{itteitlich '~linb-ea'chräilkteDurchfahrtarecht b 
Efnde'-aj:e"Get'ahr, daß gegnerische 15tre1 tk 

schen,·Hoh.ei;t;age't!ä.asern aus der eigenen l"lotte 
" len 'köruit"eri;'-eracheint wenig stichhaltig. Stärke.' 

~~~j,f~J~~';~:cttJrEt'l·.111~tle ';K'räfte .lwürden ."'des "1Schutzes: der, norwegischen Hohei 
.~.~r:, 1ch~ bedUz,-fen, um einen Angriff durchzufUhren. Sc 

ref')feindlioh,e Streitkräfte würdeniijl HücKen der deutschen 
(. "' , , t:' i\ :1 ~ ~~~ 6 
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~lotte keine ernstliche Bedrohung darstellen. 

Sollten die Norweger auf den Plan zurückkommen, ~o 

wird gebeten, ihm unter Verwertung der vorstehenden Ausfüh­

rungen entgegenzutreten. 
, : gez. von Weizsäcker. 
I"' ~ 

1'-' , , 
':). Am die Deutsche Gesandtschaft in Oslo. 
: 1 
,~,f , :r.' ", '.' - , 
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